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«Ab-», «weg-» und «her-»
sind unmöglich

VON ANTONIO FRATTINI

Sie haben es nicht leicht, die Ämter und
Behörden, die Journalisten und Juristen. Ständig

wird etwas Neues erfunden, für das es

noch keinen Namen gibt. Entsorgung zum
Beispiel. Die Versorgung kannte man ja
schon, aber wie bezeichnet man etwas, das

man nicht einfach versorgen, aber auch
nicht wegschmeissen kann? Etwas, das man
endgültig versorgen muss? Ein Wort lässt

sich immer finden, doch gut klingen muss es

auch noch. Positiv — heisst das Stichwort. So

wurde aus einem Altersheim eine Seniorenresidenz

und aus dem Irrenhaus ein Aufenthaltsort

für psychisch Kranke. Und für die

endgültige Versorgung fand man die

Entsorgung. Ente gut, alles gut?
Doch da kam schon wieder ein neues

Problem auf die Sprachschöpfer zu. Nachdem

die Kernenergie sprachlich versorgt

war, musste man sich mit den Asylanten
abmühen. Da klang doch alles so negativ.
Durchgangsheime für Asylbewerber.
Abschieben, aufschieben, des Landes verweisen.

Ein ganz vorwitziger Politphilologe soll

vorgeschlagen haben, die Asylantenheime
einfach auch Durchgangslagerstätten zu
nennen. Natürlich wurde dieser Mann
sofort zurechtgewiesen. Schliesslich ging es

hier um Menschen. Jaja, tatsächlich verbirgt
sich hinter jedem Asylanten ein sogenannter
Mensch.

Doch wie sollte man die Aktion benennen,

mit der ein solcher Mensch abgelehnt
und rausgeschmissen wird? In der Schweiz

gibt es Leute, welche die Asylanten am liebsten

abschaffen würden, andere möchten sie

einfach wieder wegschaffen. Nun sind aber
«ab» und «weg» fürchterlich negative
Wörter. Doch «an» und «her» wollen wir
nicht. Wäre doch noch schöner, wenn wir

Schweizer Asylanten «anschaffen» und
«herschaffen» würden. Nein, nein, weg
müssten sie schon. Was blieb also noch? Ein
anderer kluger Sprachschöpfer verwies auf
die Vorsilbe «aus», die in einigen
Zusammenhängen sehr positiv klingt. Er nannte
als Beispiel «aushalten» und «ausruhen».

Seine Kollegen nickten beifällig. Einer
brachte zwar den Einwand, dass «ausschalten»

und «aussteigen» eher negativ belegte
Wörter seien, doch schliesslich einigte man
sich auf die Vorsilbe «aus».

Seither weden Asylbewerber in der
Schweiz ausgeschafft. Das also wäre
geschafft. Die Spracherneuerer aber haben
weiterhin zu tun. Seit einigen Wochen sind
sie nämlich daran, für das Wort «Humanität»

eine neue, spezifisch für die Schweiz
zutreffende Ubersetzung zu kreieren. Bis
heute ist ihnen dazu aber noch nichts Positives

eingefallen.
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